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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Aufbewahrung von an Holmen eines Steiggeräts
wie einer Leiter, einem Klapptritt oder ähnlichem mon-
tierbaren Füßen, eine Anordnung aus einer solchen Vor-
richtung und solchen Füßen und eine Anordnung aus
einem Steiggerät und einer solchen Aufbewahrungsvor-
richtung.
[0002] Aus dem Dokument mit der Veröffentlichungs-
nummer DE 20 2014 100 542 U1 sind Füße für Steigge-
räte, insbesondere für Leitern bekannt, die von einem
Benutzer des Steiggerätes von Hand oder mithilfe eines
einfachen Werkzeugs von einem Holm des Steiggerätes
gelöst werden können und gegen andere Füße ausge-
tauscht werden können.
[0003] Mit den aus dem Dokument DE 20 2014 100
542 U1 bekannten, von einem Benutzer ohne besondere
technische Kenntnisse montierbaren und demontierba-
ren Füßen ist es möglich, Steiggeräte mit verschiedenen
Füßen anzubieten, wobei die Füße je nach dem Einsatz-
zweck des Steiggerätes ausgetauscht werden können,
um je nach Untergrund eine geeignete Aufstandsfläche
der Füße auf dem Untergrund zu haben. So können
Steiggeräte je nach Bedarf zum Beispiel mit Füßen für
empfindliche Fußböden, zum Beispiel Parkett, oder für
den Außenbereich ausgestattet werden.
[0004] Damit stellte sich die Frage, wie und wo der
Benutzer die nicht genutzten Füße aufbewahrt. Wün-
schenswert ist eine Aufbewahrung der Füße in der Nähe
der Leiter, so dass der Benutzer die Füße griffbereit hat,
wenn er die Füße wechseln muss.
[0005] Hier setzt die Erfindung an.
[0006] Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, eine
Aufbewahrungsvorrichtung vorzuschlagen, welche den
Benutzer eines Steiggerätes mit wechselbaren Füßen in
die Lage versetzt, die Füße griffbereit an oder in der Nähe
der Leiter aufzubewahren.
[0007] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
eine Aufbewahrungsvorrichtung für Füße für Steiggeräte
gelöst, wobei die Vorrichtung erste Befestigungselemen-
te aufweist, an denen die Füße lösbar anbringbar sind.
Durch die Aufbewahrungsvorrichtung, mit den speziell
für die Befestigung der nicht in Gebrauch befindlichen
Füße vorgesehenen ersten Befestigungselementen ist
der Benutzer in der Lage, diese an einem dafür vorge-
sehenen Platz aufzubewahren, wobei die Aufbewah-
rungsvorrichtung durch die Möglichkeit der Befestigung
der Füße für einen Transport der aufbewahrten Füße mit-
tels der Aufbewahrungsvorrichtung besonders geeignet
ist.
[0008] Gemäß der Erfindung können die ersten Befes-
tigungselemente für eine kraftschlüssige und/oder form-
schlüssige Anbringung der Füße ausgebildet sein. Eine
kraft- und formschlüssige Anbringung der Füße an der
Vorrichtung kann zum Beispiel dadurch realisiert sein,
dass die Füße Stege oder Wände aufweisen, die in Spal-
ten der ersten Befestigungsvorrichtung der Aufbewah-

rungsvorrichtung eingesteckt und festgeklemmt werden.
Bei den ersten Befestigungselementen kann es sich um
Dome oder andere Vorsprünge handeln, die Schlitze
oder ähnliches aufweisen, in denen die Füße durch
Klemmung gehalten werden können. Die Schlitze kön-
nen in den Domen vorgesehen sein. Ebenso ist es mög-
lich, dass die Füße oder Teile der Füße zwischen zwei
oder mehr als Rastarmen gestalteten ersten Befesti-
gungselementen geklemmt gehalten werden können.
[0009] Gemäß der Erfindung kann eine Aufbewah-
rungsvorrichtung zweite Befestigungselemente zur lös-
baren Anbringung der Aufbewahrungsvorrichtung an
dem Steiggerät aufweisen. Mit einer solchen besonders
bevorzugten Ausführung der Erfindung ist es möglich,
die Aufbewahrungsvorrichtung mit dem Steiggerät zu
verbinden, so dass die in der Aufbewahrungsvorrichtung
gelagerten Füße bei dem Steiggerät bleiben können,
auch wenn sie nicht gebraucht werden und andere Füße
an den Holmen des Steiggeräts befestigt sind.
[0010] Auch die zweiten Befestigungselemente kön-
nen für eine kraftschlüssige und/oder formschlüssige An-
bringung der Aufbewahrungsvorrichtung an dem Steig-
gerät ausgebildet sein. Vorzugsweise kann eine Rast-
verbindung genutzt werden, um die Aufbewahrungsvor-
richtung formschlüssig und ggf. kraftschlüssig an einem
Steiggerät zu befestigen. Der bevorzugte Befestigungs-
ort für die Aufbewahrungsvorrichtung an einer Stufen-
stehleiter oder einem Klapptritt ist die Unterseite einer
Plattform der Stufenstehleiter oder des Klapptritts.
[0011] Gemäß der Erfindung kann die Aufbewah-
rungsvorrichtung eine Platte umfassen, an welcher die
ersten Befestigungselemente vorgesehen sind.
[0012] Die zweiten Befestigungselemente können an
einem oder mehreren, insbesondere an zwei gegenü-
berliegenden Rändern, einem ersten Rand und einem
dritten Rand der Platte vorgesehen sein. Die zweiten Be-
festigungselemente können einen oder mehrere Vor-
sprünge umfassen, die an einem der Ränder der Platte
vorgesehen sind. Es ist möglich, dass die Vorsprünge
durch die Platte der Aufbewahrungsvorrichtung gebildet
werden, die sich an die Platte, vorzugsweise in einem
rechten Winkel an die Platte anschließen.
[0013] Die Seitenwände können sich entlang eines
zweiten, eines dritten und eines vierten Rands erstre-
cken, wobei die entlang des zweiten und des vierten
Rands angeordneten Seitenwände sich bis zu dem ers-
ten Rand erstrecken. Die Enden dieser Seitenwände
können zu den zweiten Befestigungselementen zählen
und können mit Ausnehmungen versehen sein. Die Aus-
nehmungen können kehlig ausgebildet sein, um an einer
Struktur des Steiggerätes angelegt zu werden und diese
zwecks der Befestigung an der Aufbewahrungsvorrich-
tung an dem Steiggerät aufzunehmen.
[0014] Die zweiten Befestigungselemente können fer-
ner wenigstens eine Rastnase umfassen, die an dem
den Vorsprüngen gegenüberliegenden Rand der Platte,
d.h. vorzugsweise am zweiten Rand der Platte vorgese-
hen sind. Die Rastnasen können aus der Seitenwand
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ausgestellt sein, die an dem dritten Rand vorgesehen ist.
Die Rastnase kann an einem Rastarm vorgesehen sein,
der in der Seitenwand am dritten Rand oder am dritten
Rand vorgesehen ist.
[0015] Außerdem kann die Aufbewahrungsvorrich-
tung dritte Befestigungselemente aufweisen, an denen
ein oder mehrere Werkzeuge befestigt werden können,
mit denen die an den Holmen montierten Füße des Steig-
gerätes gewechselt werden können. Ein derartiges
Werkzeug ist bereits in dem Dokument DE 20 2014 100
542 U1 beschrieben.
[0016] Schließlich ist es für die Befestigung der Füße
an der Aufbewahrungsvorrichtung besonders vorteilhaft,
wenn die Füße vierte Befestigungselemente aufweisen,
mit denen die Füße an den ersten Befestigungselemen-
ten der Aufbewahrungsvorrichtung lösbar befestigt wer-
den können. Bei diesen vierten Befestigungsstrukturen
kann es sich um Stege oder Wände handeln, die an den
Füßen vorgesehen sind.
[0017] Eine Anordnung aus einer Aufbewahrungsvor-
richtung und einem Steiggerät kann dadurch geschaffen
werden, dass die Aufbewahrungsvorrichtung an dem
Steiggerät befestigt wird. Das Steiggerät kann dazu fünf-
te Befestigungselemente aufweisen und die Aufbewah-
rungsvorrichtung kann mit seinen zweiten Befestigungs-
elementen lösbar an den fünften Befestigungselementen
des Steiggeräts befestigt sein. Zu den fünften Befesti-
gungselementen kann eine Stange, insbesondere ein
Rundrohr gehören, an der die Plattform einer Stufensteh-
leiter schwenkbar befestigt ist. Zu den fünften Befesti-
gungselementen kann aber auch eine Seitenwand zäh-
len, die an der Unterseite der Plattform vorgesehen ist.
Diese Seitenwand kann einen verstärkten Rand aufwei-
sen, hinter dem die Rastnase der Aufbewahrungsvor-
richtung einrastet. Die Verstärkung kann durch eine Bör-
delung eines freien Randes der Seitenwand hergestellt
sein.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer Aufbewahrungsvorrichtung
von unten,

Fig. 1a die Ansicht gemäß Fig. 1 mit einer gekenn-
zeichneten Schnittlinie,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Aufbewahrungsvor-
richtung,

Fig. 3 eine Schnittansicht der Aufbewahrungsvor-
richtung gemäß der Linie C-C in Fig. 1a,

Fig. 4 eine Ansicht einer Aufbewahrungsvorrichtung
von unten mit daran befestigten Füßen,

Fig. 5 eine Schnittansicht der Aufbewahrungsvor-
richtung mit an der Aufbewahrungsvorrich-
tung befestigten Füßen entlang der Linie A-A
in Fig. 4,

Fig. 6 eine Schnittansicht der Aufbewahrungsvor-

richtung mit an der Aufbewahrungsvorrich-
tung befestigten Füßen entlang der Linie B-B
in Fig. 4,

Fig. 7 eine Seitenansicht eines ersten Fußes,
Fig. 8 eine Ansicht eines ersten Fußes von hinten,
Fig. 9 eine Ansicht des ersten Fußes von oben,
Fig. 10 eine Ansicht eines ersten Fußes von vorn,
Fig. 11 eine Schnittansicht des ersten Fußes gemäß

der Linie B-B in Fig. 9,
Fig. 12 eine Schnittansicht des ersten Fußes gemäß

der Linie A-A in Fig. 9,
Fig. 13 eine Seitenansicht des zweiten Fußes,
Fig. 14 eine Ansicht des zweiten Fußes von vorne,
Fig. 15 eine Ansicht des zweiten Fußes von oben,
Fig. 16 eine Schnittansicht des zweiten Fußes gemäß

der Linie E-E in Fig. 15,
Fig. 17 eine Schnittansicht des zweiten Fußes gemäß

der Linie B-B in Fig. 15,
Fig. 18 eine Schnittansicht des zweiten Fußes gemäß

der Linie C-C in Fig. 15,
Fig. 19 eine Schnittansicht des zweiten Fußes gemäß

der Einzelheit X in Fig. 17,
Fig. 20 eine perspektivische Darstellung eines zwei-

ten Fußes
Fig. 21 eine perspektivische Ansicht eines Demonta-

gewerkzeugs,
Fig. 22 eine erste Seitenansicht des Demontage-

werkzeugs,
Fig. 23 eine Ansicht des Demontagewerkzeugs von

oben,
Fig. 24 eine zweite Seitenansicht des Demontage-

werkzeugs,
Fig. 25 eine Schnittansicht des Demontagewerk-

zeugs gemäß der Linie A-A in Fig. 23,
Fig. 26 eine zweite Schnittansicht des Demontage-

werkzeugs entsprechend der Linie A-A in Fig.
23,

Fig. 27 eine Ansicht einer Anordnung mit einer Platt-
form einer Stufenstehleiter und einer Aufbe-
wahrungsvorrichtung gemäß den Fig. 1 bis 6
von unten,

Fig. 28 eine Schnittansicht der Anordnung gemäß der
Linie A-A in Fig. 27 und

Fig. 29 eine Schnittansicht der Anordnung gemäß der
Linie H-H in Fig. 27.

[0019] Die erfindungsgemäße Aufbewahrungsvorrich-
tung, wie sie in den Figuren 1 bis 3 dargestellt ist, ist als
Monolith gestaltet. Eine Gestaltung durch mehrere Teile,
die miteinander verbunden werden, ist ebenso möglich.
[0020] Die Aufbewahrungsvorrichtung umfasst eine in
der Ansicht von oben oder unten rechteckige Platte 10,
mit vier Rändern.
[0021] Die Platte 10 weist U-förmige Schlitze 101 auf,
die Laschen 102 umschließen. Diese sind um wenige
Grad gegenüber der übrigen Platte nach oben, d.h. in
die Blickrichtung eines Betrachters der Fig. 1 ausgestellt.
Auf ihrer Oberseite der Laschen 102 sind Spitzen 103
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vorgesehen. Die Laschen 102 und die Spitzen 103 die-
nen einer Befestigung der Aufbewahrungsvorrichtung an
der Unterseite der Plattform, was noch näher erläutert
wird.
[0022] Auf der Platte 10 sind erste Befestigungsele-
mente 11 vorgesehen. Diese dienen der Befestigung der
nicht an den Holmen der Stufenstehleiter montierten Fü-
ße. Ein erster Typ 110 der ersten Befestigungselemente
11 ist durch einen Dom gebildet, der von der Platte vor-
springen. Der erste Typ 110 der ersten Befestigungse-
lemente 11 weist gekreuzte Schlitze 1101 auf. Ein zwei-
ter Typ 111 der ersten Befestigungselemente 11 ist durch
einen Rastarm gebildet und weist an seinen Enden Rast-
nasen 1111 auf. Benachbart zu den ersten Befestigungs-
elementen 11 des zweiten Typs 111 sind in der Platte 10
Löcher 18 vorgesehen, die für die Herstellung der Rast-
nasen 1111 benötigt werden.
[0023] An einen zweiten, dritten und vierten Rand der
Platte 10 der Aufbewahrungsvorrichtung schließen sich
im rechten Winkel Seitenwände 12, 13, 14 an. Seiten-
wände 12, 14 am zweiten und vierten Rand der Platte
stehen einander gegenüber (nachfolgend auch als zwei-
te und vierte Seitenwand 12, 14 bezeichnet). Die am drit-
ten Rand vorgesehene Seitenwand 13 (nachfolgend
auch dritte Seitenwand) verbindet die Enden der am
zweiten und am vierten Rand vorgesehenen Seitenwän-
de 12, 14. Die der dritten Seitenwand 13 gegenüberlie-
genden Enden der zweiten und vierten Seitenwände 12,
14 springen bezogen auf den ersten Rand zurück, so
dass ein an den ersten Rand der Platte 10 anschließen-
der Bereich 15 der Platte 10 die zweite und vierte Sei-
tenwand 12, 14 überragt. Dieser Bereich 15 bildet ein
zweites Befestigungselement ersten Typs.
[0024] Als zweite Befestigungselemente eines zwei-
ten Typs sind in der dritten Seitenwand 13 Rastnasen
130 vorgesehen. Diese Rastnasen 130 sind nach außen
gerichtet und an einem federnden Rastarm 131 vorge-
sehen, der durch Ausnehmungen in der dritten Seiten-
wand 13 und in der Platte 10 aus der Seitenwand gebildet
ist.
[0025] Die zweiten und vierten Seitenwände 12, 14
weisen erste Ausnehmungen 121, 141 auf. Der Zweck
der ersten Ausnehmungen 121, 141 wird noch erläutert.
[0026] Außerdem sind auf der Platte dritte Befesti-
gungselemente 19 vorgesehen, die einer Befestigung
von Werkzeugen 3 dienen, die an der Unterseite der Plat-
te 10 befestigt werden können. Diese Werkzeuge 3 kön-
nen der Demontage der an den Holmen angebrachten
Füße dienen, weshalb sie auch als Demontagewerkzeu-
ge bezeichnet werden. Die dritten Befestigungselemente
19 sind als Dome oder Rastarme vorgesehen. Es gibt
zwei Typen von dritten Befestigungselementen 19. Be-
festigungselemente 19 des ersten Typs 191 ragen als
Dome ohne Hinterschnitte von der Platte 10 auf während
Befestigungselemente 19 des zweiten Typs 192 Rastar-
me sind, die Hinterschnitte aufweisen, die Rastnasen
1921 bilden. Damit diese Rastnasen 1921 gebildet wer-
den können, sind neben den Befestigungselemente 15

vom zweiten Typ Ausnehmungen 17 in der Platte 10 vor-
gesehen.
[0027] In der Platte 10 ist ferner eine Ausnehmung 16
vorgesehen, die zum Aufhängen der Aufbewahrungsvor-
richtung an einem Haken, Nagel oder ähnlichem dienen
kann.
[0028] Der in den Figuren 7 bis12 dargestellte erste
Fuß 2 weist eine Sohle 210 auf, deren Unterseite eine
Aufstandsfläche des Fußes 2 auf einem Untergrund bil-
det. Diese Unterseite ist strukturiert, so dass sie auf ei-
nem Teppich oder dergleichen einen besseren Wider-
stand gegen ein Wegrutschen bietet.
[0029] Der in den Figuren 13 bis 20 dargestellte zweite
Fuß 2a weist eine andere Sohle 210a auf, die eine Auf-
standsfläche des Fußes 2a auf einem Untergrund bildet.
Diese Sohle 2a ist aus einem weicheren Material als der
übrige Fuß 2a hergestellt und durch Kleben, Anspritzen
oder Zwei-Komponenten-Spritzen mit dem übrigen Teil
des Fußes 2a verbunden, der für die Befestigung des
Fußes 2a vorgesehen ist. Die Sohle 210a des Fußes 2a
weist parallel zur Aufstandsfläche der Sohle 210a ver-
laufende, luftgefüllte oder ungefüllte Kanäle auf, die ein
Einfedern der Sohle 210a ermöglichen, wenn der Fuß
2a belastet wird. Der Fuß 2a ist insbesondere für emp-
findliche Böden wie Parkett o.ä. Böden geeignet.
[0030] Mit Ausnahme der Sohlen sind der erste und
der zweite Fuß 2, 2a weitgehend gleich gestaltet, wes-
halb die übrigen Teile der Füße 2, 2a nachfolgend ge-
meinsam beschrieben werden.
[0031] An die Sohlen 210, 210a schließt sich eine erste
Seitenwand 211 an. Diese bildete die Außenseite des
Leiterfußes. Innerhalb dieser ersten Seitenwand 211 ist
auf der Rückseite und der Vorderseite und den Abschnit-
ten der Seiten zwischen der Rückseite und der Vorder-
seite eine zweite Seitenwand 212 vorgesehen. Diese hat
zumindest abschnittsweise einen Abstand zu der ersten
Seitenwand 211, so dass sich zwischen der ersten Sei-
tenwand 211 und der zweiten Seitenwand 212 ein Zwi-
schenraum 216 ergibt. Der Abstand zwischen den beiden
Seitenwänden 211, 212 ist so bemessen, dass er in etwa
der Stärke einer Seitenwand eines Holmes einer Stufen-
stehleiter entspricht. Dieses ermöglicht es, die Holme in
den Zwischenraum 216 zwischen den beiden Seiten-
wänden 211, 212 einzuschieben. Damit kann der Leiter-
fuß 1 formschlüssig auf den Holm gesteckt werden.
[0032] Die zweite Seitenwand 212 überragt die erste
Seitenwand 211, so dass sich die zweite Seitenwand 212
bei einem auf den Holm aufgeschobenem Leiterfuß 2
weiter in den Holm hinein erstreckt, als die Außenseite
des Holmes von der ersten Seitenwand 211 überdeckt
wird. In diesem die erste Seitenwand 211 überragenden
Teil der zweiten Seitenwand 212 ist eine U-förmige Aus-
nehmung vorgesehen. Durch diese U-förmige Ausneh-
mung wird ein Rastelement 213 gebildet. Dieses Raste-
lement 213 weist einen Rastarm 2131 auf, an dessen
Ende eine Rasterhebung 2130 vorgesehen ist. Diese
Rasterhebung 2130 ist nach außen gerichtet. Der Rast-
arm 2131 kann elastisch nach innen gebogen werden.
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[0033] An der Vorderseite und der Rückseite des Lei-
terfußes 2 sind in der Sohle Kanäle 214 vorgesehen.
Diese Kanäle 214 dienen der Herstellung der Rastele-
mente 213. In diesen Kanälen sind während der Herstel-
lung des Leiterfußes 2 durch Kunststoffspritzguss Teile
des Werkzeuges geführt, welche an den zur Sohle 210
ausgerichteten Seiten der Rastelemente 213 je eine Ker-
be 2132 einfügen. Der Kanal 214 ist in der Figur 12 dar-
gestellt.
[0034] Innerhalb der ersten Seitenwände und zum Teil
auch innerhalb der zweiten Seitenwände sind an die Soh-
le 215 anschließend verschiedene Stege 215 vorgese-
hen, welche dem Fuß 2 eine gewünschte Festigkeit ge-
ben. Diese Stege 215 dienen auch der Befestigung des
Fußes 2 an dem ersten Typ 110 der ersten Befestigungs-
strukturen 11.
[0035] Die Füße 2, 2a gemäß den Figuren 7 bis 20
können auf das untere Ende eines Holmes einer Leiter,
zum Beispiel einer Stufenstehleiter, oder eines Klappt-
ritts aufgeschoben sein. Beim Aufschieben des Leiterfu-
ßes auf einen Holm werden die Rastarme 2131 nach
innen geschwenkt. Hat der Fuß 2, 2a seine Endposition
auf dem Holm erreicht, können die Rastarme 2131 wie-
der in ihre Ausgangslage zurück schwenken, da im Be-
reich der Rasterhebungen 2130 Fenster in dem Holm
vorgesehen sind. Die Rasterhebungen 2131 rasten in
diesen Fenstern ein.
[0036] Durch das Einrasten der Rasterhebungen 2130
in die Fenster des Holmes ist der Fuß 2, 2a gegen ein
Abziehen vom Holm gesichert. Diese Sicherung wird da-
durch verstärkt, dass an der der Sohle 210 zugewandten
Seite der Rastelemente 213 die Kerbe 2132 vorgesehen
ist. Sollte versucht werden, die Füße 2, 2a von dem Holm
abzuziehen, greift die Unterkante des Fensters in dem
Holm in diese Kerbe 2132 ein und verhindert, dass das
Rastelement 213 aus dem Fenster herausrutscht und
dadurch der Fuß 2, 2a nicht mehr auf dem Holm ausrei-
chend gesichert ist.
[0037] Soll nun einer der Füße 2, 2a von dem Holm
entfernt werden, um zum Beispiel gegen einen anderen
Fuß 2, 2a ausgetauscht zu werden, können die Raster-
hebungen 2130 manuell oder mithilfe eines Werkzeuges
3 nach innen geschwenkt werden, so dass die Raster-
hebungen 2130 aus den Fenstern in den Holmen ge-
schwenkt sind. Der Fuß 2, 2a kann dann von dem Holm
abgezogen werden.
[0038] Das in den Figuren 21 bis 26 dargestellte De-
montagewerkzeug 3 ist aus einem elastischen Material
oder zumindest teilweise aus einem elastischen Material
hergestellt. Es hat eine U-Form mit einem Steg 31 und
sich daran anschließenden Schenkeln 32.
[0039] Durch je eine im Wesentlichen u-förmige Aus-
nehmung in den Schenkeln 32 sind Laschen 321 ausge-
bildet, die an freien Enden je eine Verdickung 33 aufwei-
sen. Zumindest die Laschen 321 sind elastisch. Auch
diese Verdickungen sind so bemessen, dass sie nicht
größer sind als die Fenster der Holme, in welchen die
Rasterhebungen 2130 des Leiterfußes 1 einrasten.

[0040] Die Laschen 321 sind vorteilhaft parallel zu ei-
ner Kante des Werkzeugs 3 zwischen dem Steg 31 und
den Schenkeln 32 angeordnet.
[0041] An den Laschen 321 sind Angriffsflächen vor-
gesehen, an denen eine Kraft angreifen kann, um die
Laschen 321 nach innen zu drücken (siehe Fig. 25 und
26 im Vergleich). Dadurch ist es möglich, mittels der Ver-
dickungen 33 des an einen Holm angelegten Werkzeu-
ges 3 die Rasterhebungen 2130 aus den Fenstern in den
Holmen nach innen zu drücken, so dass die Füße 2, 2a
von den Holmen abgezogen werden können.
[0042] Die in den Figuren 28 bis 29 dargestellte An-
ordnung umfasst die Aufbewahrungsvorrichtung 1, die
darin befestigten Füße 2 und Werkzeuge 3, die Plattform
7, einen Plattformheber 4 sowie zwei Rundrohre 5 und
6. Die Plattform 7, der Plattformheber 4 sowie die Rund-
rohre 5 und 6 sind Teile einer Stufenstehleiter, wie sie
früher schon in dem Dokument DE 20 2010 002 337 U1
offenbart wurden. Auf dieses Dokument wird Bezug ge-
nommen.
[0043] Das Rundrohr 5 ist in Bohrungen der beiden
Holme des Steigteils der Stufenstehleiter eingefasst und
bildet eine drehbare Befestigung der Plattform 7. Das
Rundrohr 6 verbindet Holme eines Stützteils der Stufen-
stehleiter und stützt im aufgestellten Zustand der Stufen-
stehleiter die Plattform 7 ab. Der Plattformheber 4, in
dem Dokument DE 20 2010 002 337 U1 als Bügel be-
zeichnet, ist schwenkbar mit der Plattform 7 und
schwenkbar mit dem Rundrohr 6 verbunden. Der Platt-
formheber führt die Plattform beim Aufstellen und Zu-
sammenlegen der Leiter, so dass die Plattform beim Auf-
stellen der Leiter auf dem Rundrohr 6 des Stützteils der
Stufenstehleiter zum Liegen kommt und beim Zusam-
menlegen der Leiter in eine Position nahezu parallel zu
den Holmen des Steigteils kommt.
[0044] Die Plattform 7 umfasst eine rechteckige, pro-
filierte Platte 70, an deren Ränder sich Seitenwände 71,
72, 73, 74 anschließen, die im Wesentlichen senkrecht
zu der Platte stehen. Die Ränder der Seitenwände 71,
72, 73, 74 sind durch Bördeln hergestellt. Die erste Sei-
tenwand 71 und die dritte Seitenwand 72 liegen einander
gegenüber und die zweite Seitenwand 72 und die vierte
Seitenwand 74 liegen einander gegenüber.
[0045] Die zweite und die vierte Seitenwand 72, 74
weisen Rundlöcher 721, 741 auf. Durch diese Rundlö-
cher ist das Rundrohr 5 geführt. Dieses ist fest mit der
Plattform 7 verbunden. Hierdurch ist die Drehachse der
Plattform 7, welches ein Schwenken um das Steigteil er-
möglicht. Das Rundrohr 5 durchdringt dabei den von den
Seitenwänden 71, 72, 73, 74 eingeschlossenen Raum.
Zwischen dem Rundrohr 5 und der Platte 70 liegt dabei
ein Abstand vor.
[0046] Die zweite und die vierte Seitenwand 72, 74
weisen ferner Ausnehmungen 722, 742 auf. Diese neh-
men im aufgestellten Zustand der Leiter das Rundrohr 6
des Stützteils auf. Im aufgestellten Zustand der Stufen-
stehleiter wird der von den Seitenwänden 71, 72, 73, 74
eingeschlossene Raum von dem Rundrohr 6 des Stütz-
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teils durchdrungen.
[0047] Die Aufbewahrungsvorrichtung 1 für die Füße
2 ist so in den von den Seitenwänden 71, 72, 73, 74 der
Plattform 7 eingegrenzten Zwischenraum eingesetzt,
dass sie zwischen dem Rundrohr 5 des Steigteils und
der dritten Seitenwand 73 gehalten ist. Der eines der
zweiten Befestigungselemente bildende Bereich 15 der
Platte der Aufbewahrungsvorrichtung ist dazu in einen
Zwischenraum zwischen dem Rundrohr 5 und der Platte
70 geschoben, der sich durch den Abstand des Rund-
rohres 5 von der Platte 70 ergibt. Die an den Rastarmen
131 vorgesehenen Rastnasen 130, die ebenfalls zweite
Befestigungselemente bilden, sind hinter der Bördelung
der dritten Seitenwand 73 eingerastet. Dadurch ist die
Aufbewahrungsvorrichtung 1 zwischen dem Rundrohr 5,
der Platte 70 der Plattform 7, der dritten Seitenwand 73
der Plattform 7 und der Bördelung an eben dieser dritten
Seitenwand 73 gehalten. Diese Elemente bilden fünfte
Befestigungselemente. Eine nur so gehaltene Aufbe-
wahrungsvorrichtung könnte in die Richtung der Rund-
rohre 5 und 6 verschoben werden. Um das zu verhindern,
greifen die an den Laschen 102 der Aufbewahrungsvor-
richtung vorgesehenen Spitzen 103 in durch die Profilie-
rung der Platte 70 der Plattform 7 entstandenen Vertie-
fungen ein. Zugleich bewirken die im eingebauten Zu-
stand vorgespannten Laschen 102, dass die Aufbewah-
rungsvorrichtung 1 nicht in der Plattform 7 wackelt und
somit keine unterwünschten Geräusche entstehen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Aufbewahrung von an Holmen
eines Steiggeräts wie einer Leiter, einem Klapptritt
oder ähnlichem montierbaren Füßen (2), dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung erste Befes-
tigungselemente (11) aufweist, an denen die Füße
lösbar anbringbar sind.

2. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten Befesti-
gungselemente (11) für eine kraftschlüssige Anbrin-
gung der Füße (2) ausgebildet sind.

3. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten
Befestigungselemente (11) für eine formschlüssige
Anbringung der Füße (2) ausgebildet sind.

4. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufbewahrungsvorrichtung (1) zweite Befesti-
gungselemente (15, 130) zur lösbaren Anbringung
der Aufbewahrungsvorrichtung (1) an dem Steigge-
rät aufweist.

5. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Befesti-

gungselemente (15, 130) für eine kraftschlüssige
Anbringung der Aufbewahrungsvorrichtung (1) an
dem Steiggerät ausgebildet sind.

6. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten
Befestigungselemente (15, 130) für eine formschlüs-
sige Anbringung der Aufbewahrungsvorrichtung (1)
an dem Steiggerät ausgebildet sind.

7. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufbewahrungsvorrichtung (1) eine Platte (10)
umfasst, an welcher die ersten Befestigungselemen-
te (11) vorgesehen sind.

8. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Befesti-
gungselemente (15, 130) an einem oder mehreren,
insbesondere an zwei gegenüberliegenden Rän-
dern der Platte (10) vorgesehen sind.

9. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Befesti-
gungselemente (15, 130) einen oder mehrere Vor-
sprünge (15) umfassen, die an einem der Ränder
der Platte (10) vorgesehen sind, wobei die Vorsprün-
ge Ausnehmungen aufweisen.

10. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Befesti-
gungselemente (15, 130) wenigstens eine Rastnase
(130) umfassen, die an dem den Vorsprüngen ge-
genüberliegenden Rand der Platte (10) vorgesehen
sind.

11. Aufbewahrungsvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufbewahrungsvorrichtung (1) dritte Befesti-
gungselemente (19) aufweist, an denen ein oder
mehrere Werkzeuge (3) zum Wechseln der an den
Holmen montierten Füße des Steiggerätes befestig-
bar sind.

12. Fuß (2a) für ein Steiggerät wie eine Leiter, ein Klapp-
tritt oder ähnlichem, dadurch gekennzeichnet,
dass der Fuß (2a) eine Sohle (210a) aufweist, die
parallel zu einer Aufstandsfläche der Sohle (210a)
Kanäle, vorzugsweise luftgefüllte, aufweisen.

13. Erste Anordnung aus einer Aufbewahrungsvorrich-
tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 und Fü-
ßen (2, 2a) für das Steiggerät, insbesondere Füßen
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Füße (2) vierte Befestigungselemente (215) auf-
weisen, mit denen die Füße (2) an den ersten Be-
festigungselementen (11) der Aufbewahrungsvor-
richtung (1) lösbar befestigt sind.
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14. Zweite Anordnung aus einer Aufbewahrungsvorrich-
tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 und einem
Steiggerät, dadurch gekennzeichnet, dass das
Steiggerät fünfte Befestigungselemente (5, 70, 73)
aufweist und die Aufbewahrungsvorrichtung (1) mit
seinen zweiten Befestigungselementen (15, 130)
lösbar an den fünften Befestigungselementen (5, 70,
73) des Steiggeräts befestigt ist.
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